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Deutſchland.
Berlin, d. 30. October. Die Geſchäfte am Bundestage ſind

den Nachrichten aus Frankfurt zufolge ins Stocken gerathen, förm
liche Sitzungen haben ſchon ſeit einiger Zeit nicht ſtattgefunden, und
ſelbſt für vertrauliche Beſprechungen ſoll es an ausreichendem Stoffe
fehlen. Die Ausſchüſſe ſind dagegen thätig, doch wird als bemerkens
werth erwähnt, daß die in gewiſſer Richtung unter allen Umſtänden
gleichgeſinnten Regierungen von Oeſterreich, Preußen, Sachſen, bei
den Heſſen und Mecklenburg, welche in den wichtigſten Ausſchüſſen

ſich zuſammengefunden haben, gegen die übrigen Mitglieder der Bun
desverſammlung ſo gut wie gar nichts für ihre Wirkſamkeit in den
Vorberathungen verlauten laſſen welche ſie zur Erledigung der ihnen
aufgetragenen Arbeiten treffen. Die von Seiten des Flotten Aus
ſchuſſes berufenen Sachverſtändigen ſollen über den Zuſtand der Flotte
einen nicht ungünſtigen Bericht erſtattet haben, doch verlautet über
das Reſultat der gepfkogenen Verhandlungen bis jetzt noch nichts.
Das C. B. meint, die Prüfungskommiſſion ſoll an ihren Bericht
bereits die letzte Feile legen. Eben ſo iſt es im Augenblick über
die Bremer Verfaſſungs Angelegenheit ſtill, und wenn wir die Ab
ſendung von Bundes Kommiſſairen als bald bevorſtehend bezweifelten,
ſo ſcheinen wir vollſtändig richtig geurtheilt zu haben. (N. 3.)

General Roth v. Schreckenſtein, deſſen Ankunft wir bereits
meldeten, wird ſich von hier nach Frankfurt begeben um dort die

un und Dislokation des zuſammenzuziehenden Bundeskorpse Bei ſeiner Anweſenheit hier hatte er, dem C. B.
Iuſeige u dem Kriegsminiſter Konferenzen, welche ſich auf die Ver
Knegang der zu jenem Korps zu verwendenden preuß. Truppen be
zogen. Es heißt er werde ſein Hauptquartier in Frankfurt neh
men. Das in Düſſeldorf garniſonirende Füſilier Bataillon hat
am 21. d. M. Ordre erhalten nach Wetzlar zu marſchiren um einen
Theil des genannten Korps zu bilden.

Die preußiſchen Militairconventionen ſollen nach einer Mitthei
lung des C. B. neuerdings einige Ausſicht haben, in den Augen des

Bundestages Gnade zu finden, indem man jetzt auch von nicht preu
ßiſcher Seite die Vortheile anerkenne, die aus dieſen Conventionen
für die Wehrkraft des Bundes erwachſen würden. Den Anlaß zu
dieſer merkwürdigen Sinnesänderung ſoll der Umſtand gegeben haben,
daß die Verlegung der kleinen Bundescontingente in deutſche Bun
desfeſtungen auf vorläufig nicht zu beſeitigenden Widerſpruch geſtoßen
iſt. Es ſcheint alſo, daß man in den preußiſchen Militairconventionen
jetzt öſterreichiſcherſeits ein geeignetes Mittel zu finden glaubt, um der
artige Widerſprüche zu beſeitigen.

Das Verhalten Oeſterreichs in der handelspolitiſchen Frage
hat den Zorn der Neuen Preußiſchen Zeitung in nicht geringem Grade
aufgeregt; ſie tritt in einer Weiſe hierbei gegen Oeſterreich auf, wel
che auf ein bevorſtehendes Zerwürfniß der beiderſeitigen Kabinette
ſchließen ließe, wenn man nicht wüßte, daß die Neue Preußiſche Zei
tung zu Zeiten auch mit Worten nicht ſparſam iſt. Befremdend klingt
indeſſen die nachfolgende Aeußerung dieſes Blattes: „Es ſcheint uns,
ſchreibt die Neue Preußiſche Zeitung, kein Zeichen ver Aufrichtigkeit,
auch kein Beweis zur Beſtätigung der mehrfach ausgegebenen preu
ßenfreundlichen Geſinnung“ zu ſein, wenn Oeſterreich nicht einmal
den preußiſchen Beſitzſtand reſpektiren will, ſondern unter der Hand
verſchiedentlich bemüht iſt, den geſicherten Fortbeſtand zu gefährden
und auf Koſten Preußens ehrgeizige Abſichten zu verfolgen. Man
möge ſich in Wien nicht einbilden, das preußiſche Bündniß nur zu
dem Zwecke feſt zu beſitzen, um es für eigene Plane ausbeuten zu
önnen, während man gleichzeitig nicht müde wird Das zu unter

miniren, was Preußen eigen und werth iſt, ja ſein „echtes eigen
bleiben ſoll.

Halle, Sonnabend den 1. November

Zweite Ausgabe

Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Frankfurt mitgetheilt, daß Preu
ßen dem Herzog von Auguſtenburg ſeine Vermittelung in der Suc
ceſſionsfrage jetzt förmlich angetragen und daß der Herzog dieſelbe un
ter Bedingungen angenommen hat, welche von der preußiſchen Re
gierung kaum zurückgewieſen werden können, wenn es ihr anders
Ernſt geweſen iſt mit Erledigung der Sache auf dem Wege freier
Vereinbarung.

Die „BörſenHalle“ enthält neuerdings folgende, anſcheinend of
fiziöſe Erklärung: „Hamburg, d. 28. Oct. Es haben in neuerer
Zeit verſchiedene Blätter, namentlich das „Vereinsblatt für deutſche
Arbeit“, Mittheilungen und Angaben über einen beabſichtigten An
ſchluß Hamburgs an den Zollverein, u. w. d. a., geliefert. Sicherem
Vernehmen nach entbehren alle desfallſigen Angaben jeglicher Begrün
dung, und können wir deren Wahrheit auf das Beſtimmteſte in Ab
rede ſtellen.“

Magdeburg, d. 30. October Bekanntlich hatte der hieſige
Schwurgerichtshof den Dr. Löwe aus Calbe in dem gegen denſelben
anhängig gemachten Hochverraths Proceſſe freigeſprochen. Jn der
heutigen Nummer der „Magdeb. Zeitung wird nun das Erkenntniß
des Obertribunals publicirt, durch welches das freiſprechende Urtel
des hieſigen Gerichtshofes vernichtet, und Dr. Löwe zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe und in die Koſten verurtheilt wird.

Frankfurt a. M., d. 28. Octbr. Während Rußland ſeinen
Einflüß in Konſtantinopel und den Donaufürſtenthümern ausübt und
es denſelben mehr und mehr auszudehnen ſuchte, während es ſein
Wort in faſt alle Angelegenheiten des Continents dreinredet, ſtrebt
es auch zur See weiter vorzudringen. Es iſt von geheimen Verhand
lungen zwiſchen den Kabinetten von Petersburg und Kopenhagen die
Rede, wodurch Dänemark vermocht werden ſoll, irgend einen ſtrate
giſchen Punkt in der Oſtſee an Rußland abzutreten. Rußland würde
kein Geldopfer ſcheuen, wenn es dadurch einen Hafen für ſeine Flotte
und ein Beſitzthum erwerben könnte, wo fähige Matroſen zu rekru
tiren wären. An tüchtigen Matroſen thut es der ruſſiſchen Flotte
beſonders noth. Rußland ſoll es nun auf einen Punkt abgeſehen
haben, von wo aus der Sund beherrſcht werden kann. Es iſt die
Jnſel Bornholm, oder ſollte Dänemark dieſe nicht entäußern wollen,
dann würde ſich Rußland vor der Hand mit der nahegelegenen klei
nern Jnſel Chriſtians-Oe begnügen. Gewiſſe Staatsmänner, welche
vor lauter demokratiſchen Geſtalten wodurch ſie ſich von innen und
außen bedroht glauben, weiter nicht ſehen was ſonſt noch in der Welt
vorgeht, würden Rußland gewähren laſſen. England aber dürfte
wohl gegen eine ſolche Vergrößerung Rußlands ein Wort reden und
mit England vielleicht auch Frankreich.

Jtalien.
Verona, d. 27. Octbr. Die Jeſuiten haben im Georgs

kloſter ein Noviziat eröffnet.
Rom, d. 22. Octbr. Armeereformen ſind bevorſtehend. Die

Armee ſoll unter das Staatsſecretariat geſtellt werden. Oberſt Nar
doni iſt zum Polizeidirector und Stadtgouverneur von Rom dyſignirt.

Die augsburger Allgemeine Zeitung erhält aus Rom eine Eorre
ſpondenz, in der über die feindſelige Stimmung der ſüdlichen römi
ſchen Provinzen gegen den Papſt geklagt wird. Noch vor drei
Jahren ſei dort Alles päpſtlich und religiös geweſen; jetzt ſei ein völ
lüger Umſchlag erfolgt.

Baſel, d. 29. Octob Schw r en Nationalrathswahlen ſie
aſel, d. 29. October. ie weiterlen folgendermaßen aus: In Schaffhauſen/ Baſelland, Aargau- Thur

gau, St. Gallen, Glarus Graubünden, liberal mit radikaler a
gung in Appenzell gemiſcht; in Zug, Schwyz konſervatio, in Freie



T D; àhz, s àI—qJSJr*

burg, Waadt, Wallis, Genf, Teſſin entſchieden radikal.
kalismus iſt obſiegend in Bern und der ganzen Weſtſchweiz.

Frankreich.
Paris, d. 28. Oct. Die Art und Weiſe, wie ſich heute die

Journale aller Farben über das neue Miniſterium ausſprechen, zeigt
hinreichend, welchem Schauſpiele wir bei Wiedereröffnung der Na
tional Verſammlung entgegengehen. Die Repräſentanten welche
heute in ungewöhnlich großer Anzahl im Konferenz Saale verſammelt
waren unterhielten ſich aber vor Allem über den heutigen Artikel
Véron's im „Conſtitutionnel Man kennt die Verbindungen dieſes
Journals mit dem Elyſee und weiß, daß, wenn der Doctor aus der
Schule ſchwatzt, er ſolches nicht ohne beſondere Ordre thut. Daher
denn eine wahrhafte Agitation ob des offenen Geſtändniſſes, daß der
Präſident einen appel au peuple im Sinne hat. Was ſpeciell den
Antrag des Präſidenten, das Wahlgeſetz vom 31. Mai aufzuheben,
anbetrifft, ſo unterliegt es wohl keinem Zweifel daß ſich dafür eine
ziemlich anſehnliche Majorität finden wird. Zuerſt etwa 230 Mitglie
der der Linken, dazu 250 Stimmen der vereinigten gouvernementalen
und bonapartiſtiſchen Partei, und endlich an 50 Legitimiſten der Par
tei Larochejacquelin bilden zuſammen die Ziffer 530, alſo eine hin
reichende Majorität.

Heute war an allen Mauerecken der Stadt eine Proclama-
tion Maupas', des neuen Präfecten der Polizei, angeſchlagen,
welche, an die Bewohner von Paris gerichtet, die Auffaſſung ſeiner
Stellung von Seiten des neuen Polizeipräfecten beurkundet. Es heißt
darin: „Mein feſter Wunſch iſt, den Bewohnern von Paris Ver-
trauen einzuflößen die Aufrechthaltung der Ruhe bildet die un
überwindliche Bruſtwehr gegen den anarchiſchen, Geiſt. Meine Haupt
pflicht ſoll es ſein, die Drohungen der ewigen Feinde der Geſellſchaft
durch eine energiſche Haltung zu beantworten, die ſchuldigen Um
triebe derſelben zu vereiteln und ſie zur Ohnmacht zu zwingen. Un
ter der Hand einer feſten Adminiſtration, unter dem wohlthätigen
Einfluſſe gemeſſener Geſetze, unter der Aegide des Staatschefs und
ſeiner unverrückbaren Politik der Ordnung iſt die Sicherheit von Paris
feſtgeſtellt.“

Paris, d. 29. October. Die „Patrie“ erklärt ſich zu der Mit
theilung ermächtigt, daß der Präſident die Redaction ſeiner Botſchaft
noch nicht begonnen habe.

Straſßburg, d. 28. October. Man iſt auf verſchiedene mili

Der Radi

tairiſche Anordnungen an der Grenze gefaßt, falls es ſich beſtätigt,
daß die Rüſtungen in Deutſchland in einem ausgedehnten
Grade Statt finden. Jedenfalls werden die Garniſonen in den Rhein
und Moſel- Departements auf den Kriegsfuß geſetzt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. October. Koſſuth vermeidet hier alles öffent

liche Auftreten und kehrt morgen nach Southampton zurück, um dem
Bankett beizuwohnen. Er wird ſpäter noch einmal nach London kom
men, um die Adreſſe des Gemeinderaths in Empfang zu nehmen.
Eine von den Radikalen Londons ergangene Einladung zu einem Feſt
mahl hat er abgelehnt, „weil er entſchloſſen ſei, keine Demonſtration
anzunehmen, die ihm den Verdacht zuziehen könne, daß er ſich mit
irgend einer Partei oder auf irgend eine Parteifrage eingelaſſen habe.
Eine ſolche Verbindung würde ungeachtet alles Proteſtirens Seitens
ſeiner und der Feſtgeber unausbleiblich von den Böswilligen als eine
ungeziemende Einmiſchung in die innern Angelegenheiten eines frem
den Landes gedeutet werden.“ Diejenigen, welche die Demonſtra
tion angeregt hatten, haben prakliſche Politik genug, das Verſtän
dige dieſer Antwort zu begreifen. Koſſuth will thätige Hülfe für ſein
Vaterland die Radikalen haben für jetzt noch gar keinen Einfluß auf
die Politik Englands und werden ihn auch im nächſten Menſchen
alter noch nicht haben. Seine Jdentificirung mit ihnen würde ihm
die Kreiſe abwendig machen, die wirklich helfen können es iſt alſo
nur vernünftig, daß er ſich den engliſchen Parteien gegenüber neutral
halten will.

Der öſterreichiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Buol
Schauenſtein, befindet ſich auf einer Vergnügungsreiſe durch Bel
gien. Man iſt geſpannt, ob der Graf im Winter, wenn Koſſuth
aus Amerika nach England zurückkehrt, ſich wieder dieſe Erholung
gönnen wird.

Lord Palmerſton ſoll Koſſuth durch Lord Dudley Stuart haben
wiſſen laſſen, er ſei bereit, ihn als Privatmann bei ſich zu empfangen,
und wünſche ſehr, daß Koſſuth dieſe Einladung annehme. Koſſuth
war geſtern allerdings kurze Zeit in London um einen Arzt zu Rathe
zu ziehen da er ſehr erſchöpft ſein ſoll. Heute Vormittag kehrte er
nach Southampton zurück. Das dortige Bankett findet heute um
6 Uhr ſtatt.

Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regierung
enthält Folgendes

Dem Bürgermeiſter Hellwig in Sangerhauſen iſt von jetzt
ab die Führung der Polizei Anwaliſchaft für den Stadtbezirk des dor
tigen Königl. Kreisgerichts übertragen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Oberpfarrſtelle zu Eilenburg,
in der Diöces Eilenburg iſt der bisherige Diaconus an St. Petri
Pauli und Paſtor an St. Spiritus zu Eisleben, Friedrich Guſtav
Model, berufen worden. Die dadurch vacant gewordene Stelle iſt
Königlichen Patronats.

Waſſerwege,

Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Groß Wechſungen, in der Epho
rie Salza, iſt durch die Amtsentſagung ihres bisherigen Jnhabers er
ledigt. Die Stelle iſt Königlichen Patronats.

Der bei dem Appellationsgerichte zu Halberſtadt angeſtellte Rechts
anwalt und Notar Heyer iſt zum Juſtizrath ernannt.

Der im Departement des Königlichen Appellationsgerichts zu
Naumburg bei der Gerichts Deputation zu Hettſtedt angeſtellt ge
weſene Rechtsanwalt und Notar Fritze iſt in gleicher Eigenſchaft in
das Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt und zwar
an die Kreisgerichts Deputation zu Aſchersleben verſetzt.

Jn Stelle des mit Tode abgegangenen Rendanten Pauli der
Königl. Saline Köſen iſt der bisherige Material Verwalter Freund
zu Schönebeck mittelſt Reſcripts des Herrn Miniſters für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten Excellenz vom 3. October c. zum
Rendanten bei erſtgedachter Saline vom 1. October c. ab ernannt
worden.

Der bisherige Regierungs Diätarius Sckerl iſt vom 1. October
c. ab als proviſoriſcher Buchhalter bei der Direction der Rentenbank
für die Provinz Sachſen zu Magdeburg angeſtellt worden.

Dem bisherigen Poſtexpediteur Bachsmann in Vlotho iſt vom
28. October c. ab die Verwaltung der Poſtexpedition in Lieben
werda übertragen worden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 29. October.

Nach Beſeitigung der laufenden Geſchäfte hielt Herr Körner
reinen Vortrag über die Strömungen im Meere und deren Urſache.
Letztere beſteht zunächſt darin, daß das Meereswaſſer unter dem
Aequator erwärmt und in Folge davon ſich ausdehnt und leichter
wird wodurch das kalte und ſchwerere Waſſer von den Polen her
ſeinen natürlichen Lauf nach dem Aequator erhält. Dieſe regelmäßige
Strömung erleidet aber durch die Form der Küſten, durch die herr
ſchenden Winde und durch die Drehung der Erde um ihre Achſe eine
mannichfache Abänderung. Die kalte Strömung vom Nordpol geht
an Amerika's Oſtküſte herab und bringt, da ſie gewaltige ſchwim
mende Eisberge mit ſich führt, jenen Gegenden große Kälte. Da
der warme Strom aber nach Europa herüberlenkt, ſo ſteigert er bei
uns die Temperatur durchſchnittlich um 10 Grad, ſo daß unter dem
Grad, wo Amerika unter Schnee und Eis ſtarrt, wo kein Baum
mehr gedeiht, in Norwegen noch Gerſte gebaut wird, Tannen und
Buchen und in Jrland ſogar Wein und Camelien wachſen. Der
kalte Strom vom Südpol geht an der Weſtküſte Südamerika's ent
lang, und erniedrigt dort die Temperatur um 10-- 11 Grad. Eine
andere 20 50 Breitengrade ausgedehnte Strömung umkreiſt längs
des Aequators die Erde, und bildet im nördlichen Theile des atlanti
ſchen und des ſtillen Meeres zwei große einen Kreislauf bildende

Um Afrika's, Amerika's und Südaſiens Küſten fließen
gleichfalls Strömungen, die im Durchſchnitt täglich 10 12 Meilen
zurücklegen, bei Florida aber, wo die Strömung Golfſtrom heißt,
und bei Madagaskar ſteigert ſich die Schnelligkeit bis auf 60 Meilen,
da das Meer, deſſen Oberfläche unterm Aequator 28 Grad Wärme
hat, in einer Tiefe von 6000 Fuß deren nur 2 beſitzt, ſo iſt dies ein
Beweis, daß in der Tiefe des Meeres kaltes Waſſer zufließt. Für
die Schifffahrt, die Kultur des Landes und der Menſchen ſind dieſe
Strömungen von großer Wichtigkeit, denn ginge z. B. der kalte
Strom, ſtatt an Grönland und Labrador, an Europa's Küſten hin
ab, ſo würde Deutſchland 10 Monate unter Eis und Schnee begra
ben liegen, und wir würden ein Leben wie die Eskimos führen.
Schließlich wurde Kirchner's Mundus subterraneus von 1664 vor-
gelegt, in welcher bereits einige der Hauptſtröme bildlich dargeſtellt
worden ſind.

Hierauf theilte Herr Faltin Böttcher's Entdeckung, Kupfer
und Stahlſtiche auf chemiſchem Wege zu vervielfältigen, mit. Tränkt
man nämlich einen Stahlſtich mit durch 100 Theile Waſſer verdünnte
Schwefelſäure und preßt denſelben dann auf ein mit Jodkalium über
ſtrichenes und mit Stärke geleimtes Papier, ſo erſcheint nach kurzer
Zeit auf dieſem ein blauer vollkommen ſcharfer Abdruck, den zu fixi
ren bisher leider noch nicht gelungen iſt. Zum Belege wurden einige
frühere Abdrücke vorgelegt und andere während der Sitzung ange
fertigt.

Herr Ule legte die bereits in voriger Sitzung erwähnte Monas
prodigiosa vor, und zeigte zugleich die von derſelben gebildeten blutro
then Flecke auf Papier. Dann ſprach er noch ausführlich über das
Erſcheinen derſelben und dem damit verknüpften Aberglauben. So
wurden z. B. 332 vor Chr. 170 Matronen zu Rom hingerichtet we
gen des plötzlichen Erſcheinens während der Peſt. Vom zwölften Jahr
hundert an wurden lange Zeit hindurch beſonders die Juden beſchul
digt, die Hoſtien durch die Alonas entweiht zu haben. Noch 1510
würden deshalb 38 Juden in Berlin hingerichtet und verbrannt. Erſt
ſeit dem Jahre 1819 wurde dieſem Aberglauben durch die ſorgfältige
Unterſuchung geſteuert, welche mikroskopiſche Organismen in dem blut
rothen Ueberzuge erkannte.

Herr Bär ſprach über Page's Verſuche, die Dampfkraft durch
Electro Magnetismus zu erſetzen. Derſelbe hat unter Anderem ſchon
eine Lokomotive von 10 Pferdetraft conſtruirt, die jedoch nur 3
deutſche Meile in 1 Stunde zurücklegte, und gegenwärtig iſt er da
mit beſchaftigt, auf Koſten der Nord amerikaniſchen Regierung ein
elektromagnetiſches Schiff von 100 Pferdetraft zu bauen. Es ſind
dieſe V.rſuche beſonders deshalb wichtig, weil ſie die Möglichkeit dar
thun, daß die Unterhaltungskoſten großer Maſchinen noch bedeutend

verringert werden können.



Nachrichten aus Halle.
Ungefähr zwei Meilen von hier liegt zwiſchen der Leipziger Eiſen

bahn und der Elſter ein künſtlicher Hügel von beträchtlicher Größe,
der Bornhoek genannt zu deſſen Abtragung die Regierung vor
einigen Jahren die Erlaubniß ertheilt hatte, doch unter der Bedin
gung, daß alle etwaigen Funde oder Vorkommniſſe von archäologi
ſcher Bedeutung ſogleich zur Anzeige gebracht werden ſollen. Seit
dem war von der Weſtſeite her ſchon ein bedeutendes Stück, vielleicht
ein Sechstel des Ganzen, abgeſtochen worden, ohne daß ſich etwas
Beſonderes gezeigt hätte. Da plötzlich gerathen die Arbeiter auf
einen Gang, der, nach dem Boden hinlaufend, an vierzig Fuß tief,
bis ziemlich in die Mitte des Hügels, hineinführte. Der thüringiſch
ſächſiſche Geſchichts und Alterthumsverein hierſelbſt, an den die erſte
Anzeige dieſer Entdeckung kam, berichtete darüber ſogleich an die kö
nigliche Regierung nach Merſeburg, und es erfolgte eine Unterſuchung
durch Sachkundige der Regierung und des Vereines. Es ergab ſich
ſchon aus dem Anblick der durch den Abſtich entſtandenen ſenkrechten
Wand, daß im Mittelpunkte des Hügels, auf der Sohle deſſelben ein
Kern befindlich ſein müſſe, um welchen die Erde mantelartig geſchüt-
tet worden war, und dieſer Schluß beſtätigte ſich bei der angeordne
ten Weiterführung des Ganges. Man traf nämlich ſehr bald auf
eine mächtige Wand, aus Geſchieben und Bruchſteinen und einer die
Fugen ausfüllenden fetten ſchwarzen Erde beſtehend, welche anſchei
nend in Eiform ſich wendet und oben kuppelartig ſich zuſammenfügt.
An einer Stelle wurde die Wand durchbrochen und zeigte den inne-

an das Miniſterium Bericht erſtattet, um deſſen Verfügungen über
die Art der Weiterführung, und eine gehoffte Bewilligung der zum
Behufe derſelben erbetenen Geldmittel zu erwarten Ueber die Aus
beute, welche die Fortſetzung der Unterſuchung verſpricht, läßt ſich jetzt
durchaus noch nichts Beſtimmtes vorausſagen Nur ſoviel läßt ſich
vermuthen, daß an Urnen, Geräthen u. dgl. wenig zu Tage kommen
werde, da der Hügel wohl zu den älteſten in hieſiger Gegend gehört.
Doch wird jedenfalls die Hauptſache, und das eigentlich Bedeutende
für die Wiſſenſchaft, Bau, Geſtalt, Jnhalt und Beſtimmung des Ker
nes durch Sachkundige genau erforſcht und in jeder Beziehung ge
würdigt werden.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 31. October.

Abermals ward eines der empörendſten Verbrechen, ein gewalt
thätiger Angriff eines Frevlers auf die Schamhaftigkeit, verhandelt.
Der Maurer Oering aus Oberrißdorf, 19 Jahr alt, hatte ein
18jähriges Mädchen von gutem Leumunde mitten auf der Feldſtraße
überfallen, konnte aber ſeine böſe Abſicht nicht durchführen, und
wurde, ſeiner Schuld überführt, nach dem Verdikt der Geſchworenen
(Möckel, Kirchner, v. Dötticheim, Schulze, Niebuhr, Linke, Kögel,
Liebmann, v. Steinäcker, Güſtel, Nathler, Gieſecke) von dem Rich
terkollegium Beelitz, Bertram, Prof. Witte, v. Landwüſt und Müller
zu 3 Jahr Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver

ren Raum wieder mit ſchwarzer Dammerde erfüllt.
gebniß wurde ebrochen und zunächſt

Mit dieſem Er urtheilt. Die Verhandlung dauerte von 8 bis 1 Uhr; es wurden
11 Zeugen vernommen.

h 2

die vorläufige Unterſuchung abg

Wein Auction.
Montag den 3. Nov. Vormittags von 9 Uhr

an re gr. Ulrichsſtr. Nr. 20:
12 Ohm Weißweine ß er Reipeme verſchiedene Sorten
100 Fl. Champagner (veSchreider).

(Auf vorſtehende Weine erlaube ich mir ein ge
ehrtes Publikum beſonders aufmerkſam zu

machen.) Brandt.In der E. Schweizerbart'ſchen Buch
handlung in Stuttgart iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen, in Halle pei Pfef-

er (Schwetschke'sche Sort.-Buchh.), zu
haben

Kenſchle's Lehrbuch der Geographie
in zwei ſelbſtändigen Theilen. 1. Theil

Die

Phyſik der Erde.
kurzes Lehrbuch

der
mathematiſchen und phyſikaliſchen

Geographie
mit den erforderlichen Lehren der

Mechanik, Phyſik und Chemie
zum Gebrauch anhöheren Lehranſtalten

in der
halbſynthetiſchen Form zuſammengeſtellt

nvo

Dr. K. G. Reuſchle,
Profeſſor am Gymnaſium in Stuttgart.

Preis: 15
Das Weſen dieſer Schrift beſteht in einer

gedrängten, den Schulzwecken höherer Lehran
ſtalten angepaßten Zuſammenſtellung der phy
ſiſchen Geographie im umfaſſenden Sinne
des Wortes gemäß Humboldts Kosmos und
den neueſten phyſikaliſchen Atlaſſen, wie von
Berghaus mit den Hauptſtücken der
Phyſik ſelbſt, ſo daß hiemit im Grunde zu
gleich ein Lehrbuch der phyſiſchen Geographie
und der Phyſik geboten wird. Die Darſtellung
wird ſich nicht nur durch ihre logiſchen Vorzü
ge, ſondern auch dadurch empfehlen daß ſie
erſtlich die phyſiſchen Thatſachen und Geſetze
möglichſt rein (getrennt von dem techniſchen

Beiwerk der Phyſik) giebt, und zweitens ſtatt
eines fortlaufenden Textes in halbſynthetiſcher
Weiſe Hauptſätze aushebt.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut mit circa 400 Morg. Areal

ſoll ſofort mit ſämmtlichem Inventar und Erndte
verkauft werden durch Aug. Zimmermann
in Magdeburg.

Zekann

2 DieElbe per Dampfſchiff auf.

twachungen.
m Nachdem die Prüfung und Abnahme der Brücke bei Witten

berge von Seiten der Staatsbehörden erfolgt iſt, wird ſolche von
gietzt ab dem Eiſenbahnverkehr übergeben.

dahin ſtattgehabte Beförderung der Perſonen und Waaren über die ch
Es hört ſonach die bis

Güter werden ohne Umladung un
ter Steuerverſchluß in abgekürzter Lieferzeit weiter geſchafft.

Magdeburg, den 26. October 1851.
Directorium

der Magdeburg Wittenberge'ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die puthandlung von P. VSommerfeld,

Leipziger Straße im Eckladen Nr. 293,
empfiehlt dem hieſigen und auswärtigen Publikum eine Auswahl der neueſten Hüte,ſowie Hauben, Aufſätze und andere Sachen mehr zu den billigſten Preiſen auch
werden Beſtellungen und Veränderungen jeder Art ſchnell und gut beſorgt.

Die Leibbibliothek von W. Kurt in Visleben,
welche ſtets mit den neueſten belletriſtiſchen
pfiehlt ſich zu geneigter Benutzung allen Leſern.Werken vermehrt wird, em

Auction.
Mittwoch den 12. d. M. Nachmittags 1 Uhr

u. ſolg. Tage ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 we
gen Domicilveränderung der Frau Oberſt Pa
pendick: 1 ſchöne Stutzuhr, Kupfer, Meſ-
ſing, Hänge und Tiſchlampen, feines Berli
ner gemaltes Kaffee und Theeſervice,
Teller, gr. Vaſen, Taſſen, Meißner Por
zellan, Glaswerk, feine Tiſch und Bettwäſche,
ſehr gute Gardinen, Matratzen, Betten, eine
Partie große und kleine Fußteppiche und Ruhe
kiſſen, Mahagoni Meubles, als: 1 Sekretair,
Büreau, 2 gr. Trümeauxſpiegel, 1 gr. Toilet
tenſpiegel, 1 Chiffonnière, 2 Eckſchränkchen mit
Marmorblatt, 1 Sopha aus 2 Theilen (Chaise
long), 2 dergl. andere, Kommoden, Spiegel
ſchränkchen, Sopha und Waſchtiſche, Stühle,
Kleiderſchrank, Kupferſtiche, Bücher, Klavier
noten (Figaros Hochzeit, Euryanthe, Oberon,
Romeo und Julie 2c.), Hausgeräthe u. dergl.
mehr meiſtbietend gegen gleich baare Jah
lung verkauft werden. (Die Sachen ſtehen
Vormittags am Tage der Auction zur Anſicht.)

Brandt.
Auf dem Rittergute Oſtrau an der Eiſen

bahnſtation Stumsdorf, wird ein lebender
Uhu-Vogel ſofort zu kaufen geſucht. Die
jenigen, welche einen ſolchen zu verkaufen haben,
wollen hiervon dem herrſchaftl. Jäger Fiſcher
daſelbſt gefällige Mittheilung machen.

Apfel, Birn, Aprikoſen, Pflaumen, Kirſchu. a. Bäume, ſowie Apfel, Birn und Kuſe
Wildlinge ſind zu den billigſten Preiſen im

Kraufeſchen Garten unweit der Eiſenbahn
zu haben.

Eine Partie gut gehaltener Baier. La
gerbierHopfen liegt zum Verkauf bei

Klingebeil Berger,
OberLeipz. Straße Nr. 1638.

Halle, den 31. October 1851.

So eben empfing

Friſchen Seedorſch und
friſche Kieler Sprotten

Julius Kramm.
Neuen ruſſiſchen ſo wie auch Ham

burger Caviar erhielt ſo eben friſch
G. Goldſchmidt.

S Es iſt von vergangenen Sonnabend
bis zum Sonntag ein ſchwarzer Pudel
mit weißem Fleck auf der Bruſt und halb ge
ſchoren abhanden gekommen. Wer denſelben
auf hieſigem Rathskeller beim Gaſtwirth Mül
ler abgiebt, erhält außer den Futterkoſten noch
eine gute Belohnung. Der Hund hört auf
den Namen „Mylord.“

10,000, 5000, 3000, 1000, 500 u. 309
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtruße Nr. 480.

Sonnabend den 1. Novbr., ladet
friſchen Haaſen und Gänſebraten erge
ein Müller auf dem Rathskeller.zum

benſt
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Fertige Damen- Mäntel
in bedeutender Auswahl in allen möglichen Stoffen, beſonders in Tuch, Lama, Taffet

und Atlas, g4 Eine große Auswahl ächten Glanz Taffet,
die neueſten ſchottiſchen Cachimir-Kleider, Baregé à Robe 3 und

Ein Ausverkauf
in Mouſſelin de lainRoben, zu 2, 2 und 3 die 4 und 5 gekoſtet haben,
karrirte wollene Kleiderſtoffe, vorjährige Muſter, à 3 die Elle, empfiehlt

M. Cohnm, Leipziger Straße.

Taffettücher u ſchwarze Taffete,
breit, à Elle 20 Sgr. a breit, à 25 Sgr.,

sgezeichneter ſchwerer Waare angekommen und empfiehlt als auf-

G. Stackäe.
ſind wieder in au
fallend billig

IIalle pei Plefker
(Schwetschke'sche Sort. Buchh.)

iſt zu haben

Neuer praktiſcher Univerſal-Briefſteller
für das

geſchäftliche und geſellige Leben.
Ein Formular und Muſterbuch zur Abfaſſung aller Gattungen von Briefen, Einga-

ben, Contracten, Verträgen, Teſtamenten, Vollmachten, Quittungen, Wechſeln,
d Anweiſungen und anderen Geſchäftsaufſätzen.
Mit genauen Regeln über Briefſtyl überhaupt und jede einzelne Briefgattung insbeſondere,
einer Anweiſung zur Orthographie und Jnterpunction und einer möglichſt vollſtän

digen Zuſammenſtellung aller üblichen Titulaturen.
Nebſt einer Auswahl von Stammbuchsaufſätzen und einem Fremdwörterbuche.

Bearbeitet von Dr. L. Kieſewetter.
4. Auflage. Preis 15 A.

die Preiſe ſtelle bei Arnahme in Schocken ſo billig als ab Elbing mit Frachtzuſchlag,
ſowie einzeln ganz billige Preiſe Heringshandlung Boltze.

Elbinger Neunaugen (Bricken) empfing heute wieder ſehr große Sendung,

ermit bekannt, daß meine
ung in Medoe-, gelben

und grünen Nheinwein und Bier
flaſchen und dergl., ſo wie grünes
Tafelglas in allen Nummern ange
kommen iſt

Th. Weißenborn,
große Klausſtraße Nr. 890.

Jn G. O. C pp'Ss Sort.Buchh.(Schroedel C DSimon) M e bei A.
Loſſier in Cönnern und Meiſe in Als-
leben iſt zu haben

Geſchichte des Weltalls,
er

Erde und ihrer Bewohner.
Ein Kosmos fürs Volk

von

C. Giebel.
Mit 41 in den Text gedruckten Holzſchnitten.

8. eleg. broſch. Preis netto 20 Ngr.
Leipzig, Verlag von Ambr. Abel.

Meinen eehrten Abnehmern ma-
e

ApolloKerzen (allerfeinſte Stearinlichte)
empfiehlt zu 9 das Pack von 4, 5, 6 u.
8 Stück Carl Brodkorb.

Echt Baierſche Talgſeife in ſtarken
Riegeln, wegen iyrer beſonderen Güte ſehr be
liebt, empfiehlt billigſt Carl Brodkorb.

Choecoladen Gries von vorzüglicher
Qualität bei Carl Brodkorb.

Grund Ourden et und verſchiedene an
dere ſehr preiswerthe Schnupftabacke von
Franz Foscaux inCöln, empfing wieder

Carl Brodrorb.
Stettiner Preßhefe, ſtets friſch, bei

Otto Koebke, Brauhausgaſſe Nr. 360.

Das Meubles Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter,
am Markte belegen,

empfiehlt dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum in vollſtändiger Auswahl ſeine

m neueſten Geſchmack und dauerhafter Arbeit. Preiſe ſind reell und billigſt geſtellt.Mahagoni-, Birken-, Eichen- 2c. Meubles

f. Num, Arac, Cognac (Franzbranntwein);
Punſch Extracte, ſtark von Mum oder f. Arac und ſehr zuckerreich;
J Liqueure, Biſchof und Cardinal -Eſſenzen;
erner zu erhöhten Preiſen: Aquavite, veſte einfache u. doppelte

Nordhäuſer und Quedlinburger reinen Getreide Brannt-
wein, ſowie

beſte gereinigte Land-Branntweine enmpfiehtt und verkauft zu
angemeſſen ſehr billigen Preiſen die

Bestillation und TLiguenr-Babrik
von Pürstenberg.

Tyroler Sanger Familie Kilian
heute, Sonnabend, im Fürſtenthal. Anfang 7 Uhr.

Wagen Verkauf.
Ein noch ziemlich neuer einſpänniger (auch

zweiſpännig zu fahren) Leiterwagen nebſt Ge
ſchirr ſteht preiswürdig zu verkaufen in der
Vorſtadt Ober- Altenburg Nr. 824.

Merſeburg, am 30. October 1851.
Die ſo beliebten Kleinen Sardellen

Fett- Heringe erhielt jetzt und empfiehlt
in Tonnen und einzeln

G. Goldſchmidt.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La

den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Da es mir durch viele Verſuche gelungen
iſt, eine Getreide-Neinigungsmaſchine
herzuſtellen, welche einen bedeutenden Vorzug
vor der bisherigen beſitzt, indem weder ein
Oreiſchlag noch Riemen daran befindlich ſind
und das Getreide bei weitem reiner und ſchnel
ler liefert als die bisher verfertigten Maſchi
nen, ſo bitte ich um recht viele Aufträge

Theodor Hoffmann
Tiſchler und Maſchinenbauer

in Brehna.

Blaſebälge in allen Größen empfiehltund e für deren Güte und Kraft
Fr. Lange in Halle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein gefundener Schleier kann abgeholt wer
den in der Papierhandlung von A. Fritze.

Oeffentlicher Dank.
Es drängt mich, dem hieſigen Wundarzt

Herrn Hanitſch für die glückliche Heilung
meiner Frau von einem ſchweren, langjährigen
rheumatiſchen Uebel auf dieſem Wege meinen
wärmſten Dank auszuſprechen und zwar um
ſo mehr, als bereits verſchiedene Aerzte meine
Frau erfolglos behandelt hatten.

Halle, den 31. October 1851.
Louis Tempel,
Schuhmachermeiſter.

Weintraube.
Sonntag Concert.

Stadt Chrater in Halle.
Sonntag den 2. Novbr. zum erſten Male

Das Weib des Soldaten,
Schauſpiel in 5 en einem Vorſpiel in

en. 4Nach dem Franz. von Th. Herrmann
Montag den 3. Novbr. zum erſten Male

Der geheime Agent,
Luſtſpiel in 4 Aufzügen v. F. W. Hackländer.

Lieben Freunden und Bekannten wünſche
bei meinem Weggange von hier noch herzliches

Lebewohl! eHalie, den 1. November 1851.
Herrmann Traſt.Z.e
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